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1690 April 24 . , Baden A

VORTRAG1 DES [MAIL. / ] SPAN. AMBASSADORS CARLO CASATI [ANLÄSSLICH
DER AM 18 . APRIL 1690 BEGONNENEN GEMEINEIDG. TAGSAT¬
ZUNG IN BADEN]2

EA VI 2 , 335 h

"Aldieweilen Jch dem König [ Karl II . J , Meinem herrn die so gute dispo-

sition , deren E . E . Herr [ lichkeiten ] widerholter mahlen mich wegen

wahrhafften , Werklichen , undt alleinig verlangten volziehung , mit aber

Übertretung der piintnussen [ konkret die Erbeinung mit Oesterreich]

versicheret , hinderbracht habe : als haben Jhr May . fc . . . mich befel-

chet , dass Jch Zu volg dessen wie dan beschihet , neben erneüwerung

dess so ahngelegenlichen ahnhaltenss E . E . Herr [ lichkeiten ] dero

puntssgnos . Gruss ablegen , undt Zugleich selbe in dero Königl . Namen

einer Wahrhafften , gleichförmigen , reciprocirlichen correspondenz ver-
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sichern solle.

Jch bin Zwar nit alhier umb die von Frankhreich wider die Erbeinung,

undt meinen König allegierte Eitelkeiten Zuvermihten , in deme solche

schon vilfaltigklich , undt Zu uhnzalbahren mahlen seindt convinciert,

undt uberzeiiget worden , wie dan dero uhngrundtlichkeit gantz handt-

greifflieh , heiter , undt klahr am Tag ist , dass genug wirdt sein al¬

leinig Zu reflectiren , ob von E . E . Herr [ lichkeiten ] die von den Eydt-

gnossen Wider [ das span . ] Flanderen begangne Übertretung seyen gut ge¬

heissen [ - Transgressionen von in franz . Diensten stehenden eidg.
■3

Truppen - ] , oder aber Zu so vilmahlen abgestrafft worden , undt ob die

lobl . Ohrt wegen den spanischen propositionen , oder aber wegen in der

Nachbarschafft von Frankhreich neüw aufgerichten Vestungen , undt der

Ohrten abgezwakhten Landen eine grundtliche gelosia undt argwöhn fas¬
sen sollen.

Das Jenige , so mich verahnlasset , mich alhero Zu verfüegen , ist , dass

weilen nun mehr die Zeit dergestalten avanziert , dass kein rauhm , undt

Weyl mehr uberig sich Ze underreden , sonderen weilen albereit herzuna¬

het , dass man in das feldt Ziehe , muess Jhr May. 1' eintwederss den ei¬

gentlichen grundt wüssen , umb sich Zu verhalten Ze können , oder aber

E . E . Herr [ lichkeiten ] ohne ferneren aufschub dass für die Übertretung

gewidmete mitel verschaffen , in deme solche würkhlichen mit missbrau-

chung derselben truppen , undt mit extension der frantzös . Püntnuss , so

von E . E . HerrflichkeitenJ niemahl approbirt worden , begangen wer¬
den .

Aldieweilen nun Jch nichts anderes suche , als die schuldige , undt von

E . E . Herr [ lichkeiten ] iederweilen versprochne vesthaltung der pündnus-

sen , alss bin Jch Zufolg dessen erwartend , dass selbe nit mehr nur al¬

leinig in Worten , sonderen in dem Werkh selbsten solche ahnstalt ma¬
chen , undt mit solchem nachtrukh befehlen werden , damit Jch über kurt-

zem von Jhro May. 1' ein absonderliche genehmhaltung denenselbigen Zu

contestiren verahnlasset werde , undt nit ursach habe , mich bey E . E.

Herr [ lichkeiten ] auff ein neüwes Zu beklagen , unndt umb volziehung der

püntnussen nachtrukhlich anzuhalten , welche meines Königs interesse so

hoch , alss der allgemeinen Sicherheit undt Ruhestandt der Eydtgno-

schafft nothwendig ist , alss welcher Jch von seiten Jhro May. 1' nit nur

alleinig alle von der püntnuss verordnete wolthaten , sonderen auch in
allen derselben vorfallenheiten alle assistenz widerholter massen ver¬

sichere . Wünsche also E . E . Herr [ lichkeiten ] von dem himmel all selbst

verlangende glückselligkeit . ”

1 ) s . auch "Erwegung Je welcher bey Eydtgnoessischer standts allgemeiner
Tagsatzung zu Baden in disem 1690 . Jahrs Monat April vorgebrachten Pro¬
positionen ”, welches Werk - s . Barth/Bibliographie I 146 Nr . 2289 - in
der Zurlaubiana unter den Sign . BQ 4 [ g ] und LQ 8 [x ] gleich doppelt
vorhanden ist.



2 ) s . EA VI 2 , 332 (Nr . 179 ) . Stadt und Amt Zug war an dieser Tagsatzung
nicht durch Beat Kaspar Zurlauben vertreten.

3 ) s . unter AH 77/114 den diesbezüglichen Vortrag , den der franz . Ambassa-
dor Mlchel - Jean Amelot an der gleichen Tagsatzung hielt.

Uebersetzung aus dem Italienischen ? , wohl aus der Kanzlei der Graf¬
schaft Baden , für Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug bestimmt
AH 102 , 90 - 91 - Blatt 91 r  leer
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